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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die auf Grund der von der Königlichen Regierung

festgestellten Klassensteuer Rolle aufgestellte Hebe
liste für das Rechnungsjahr vom 1 April 1886 bis
31 März 1887 liegt vom 6 bis 14 April er in
unserem Klaffensteuer Bnreau Zimmer No 18
auf dem Rathhause zu Jedermanns Einsicht ans

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die monatliche Rekla
mationsfrist für die durch die Jahresrolle veranlagten
Steuerpflichtigen mit dem 14 April cr also nicht
erst vom Tage der Behändigung des Steuerzettels ab
beginnt und am 13 Juni cr abläuft

Halle a S den 1 April 1886
Der Magistrat

Schneider

Bekanntmachung
Der diesseitige Cirkularerlaß vom 28 November 1883
abgedruckt im Ministerialblatt für die innere Verwal

tung S 257 enthält unter Nr 2 Anordnungen zur
Beschränkung der Doppelbesteuerung von Personen welche
in Folge mehrfachen Wohnsitzes in verschiedenen Parochien
eingepfarrt sind Nachdem durch das mit dem 1 April
d I bevorstehende Inkrafttreten des Gesetzes vom 27 Juli
1885 G S S 327 die Doppelbesteuerung ein und
desselben Einkommens bei mehrfach domizilirteu Personen
auf dem Gebiete der Kommunalabgaben beseitigt sein wird

kann solche auch in der jetzt vorhandenen Beschrän
kung auf dem Gebiete des kirchlichen Veranlagewesens
nicht mehr zugelassen werden

Ich hebe deshalb vom 1 April d I ab die Nr 2
des Cirkularerlasses vom 28 November 1883 hierdurch
auf und bestimme statt dessen Folgendes

1 Für die kirchliche Besteuerung von mehrfach ein
gepfarrten Personen kommt auch serner in erster Linie
die auch außerhalb seines Geltungsbereiches als Verwal
tungsgrundsatz zu beobachtende Vorschrift des Allgemeinen
Landrechts Theil II Tit 11 KZ 265 739 in Betracht
Wenn dort bestimmt wird daß wer in zwei Kirchspielen
eingepfarrt ist in jedem nur nach Verhältniß der in dem
selben besitzenden Grundstücke und des in demselben trei
benden Gewerbes beiträgt so ist damit einmal die Doppel
besteuerung mehrfach eingepfarrter Personen bereits grund
sätzlich verworfen und andererseits das Theilungsprinzip
gegeben nach welchem unter diesem Gesichtspunkte die Be
steuerungsobjekte solcher Personen für den Fall der Re
paration der Kirchenlasten nach Grundbesitz oder
Gewerbebetrieben unter die konkurrireudeu Parochien
zu vertheilen sind

2 Dieses Prinzip läßt sich aus die Vertheilung der
Kirchenabgaben nach dem Einkommen also auch auf
die Vertheiluug nach der jetzigen Staats Klassen und
Einkommensteuer insoweit ohne Weiteres übertragen als
das Einkommen der Censiten aus Grundbesitz oder Ge
Werbebetrieb innerhalb der betreffenden Parochien her
rührt

Dagegen fehlte es bisher an einem Theilungsprinzipe
für das aus auswärtigem Grundbesitz oder Gewerbebe
triebe sowie aus anderen Quellen namentlich aus Kapital
vermögen fließende Einkommen

Der K 11 des angezogenen Gesetzes hat ein solches
Prinzip jetzt für die Kommunalabgaben aufgestellt Es
ist unbedenklich dasselbe in denjenigen Fällen auch auf die
Kirchensteuern anzuwenden wo es nach Obigem noch an
einem Theiluugsprinzipe fehlt Demnach sind künftig
mehrfach eingepfarrte Personen mit demjenigen Einkommen
welches nicht aus Grundbesitz oder Gewerbebetrieb inner
halb der betreffenden Parochien herrührt in jeder Parochie
nur von einem der Zahl der betheiligten Parochien ent
sprechenden Bruchtheile heranzuziehen

Diejenigen Bestimmungen des 11 welche auf die den
Kommunen gestattete Besteuerung der Forensen zurückzu
führen sind leiden hier selbstverständlich nur dann An
wendung wenn was regelmäßig nicht der Fall
durch besonderes Provinzialrecht oder Lokalobservanzen
Kirchengemeinden die Besteuerung von Grundeigenthum
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz und die dadurch bedingte
Gemeindeangehörigkeit des Besitzers gestattet ist

3 Wird schon hiernach jede doppelte Heranziehung des
Einkommens mehrfach Eingepfarrter künftig ausgeschlossen
sein so bedarf es zu dem Behufe nicht mehr der in dem
Cirkularerlasse vom 28 November 1883 gemachten Unter

scheidung der für die Zwecke der Einzelgemeinde und der
für die Zwecke der über diese hinausreichenden Verbände
der evangelischen Landeskirche bestimmten Umlagen

Nach diesen Bestimmungen sind Beschwerden wegen
Doppelbesteuerung derjenigen Personen welche in Folge
mehrfachen Wohnsitzes in verschiedenen Parochien einge
pfarrt find und nach dem Eingangs bezeichneten Termine
zu Kirchenumlagen herangezogen werden zu erledigen
Auch ist dies deu evangelischen wie katholischen
Kirchengemeinden geeigneten Falls durch Vermittlung ihrer
geistlichen Oberen bekannt zu machen

Berlin den 5 Februar 1886
Der Minister der geistlichen Unterrichts

und Medizinal Angelegenheiten
gez von Goßler

Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

Halle a/S den 24 März 1886
Der Ober Bürgermeister

gez Staude

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 16 bis ZI März er sind

nachstehende Gegenstände als gefunden hier ab
gegeben

1 Portemonnaie mit Geld 1 goldener Ring 1 Granat
ohrring 1 Handschuh 2 Spazierstöcke 2 weiße Taschen
tücher 1 Bund sowie mehrere einzelne Schlüssel uud
1 Bettlaken

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

Verschiedenes Geld 1 goldenes Kreuz und mehrere an
einem Stiel vereinigte Schlüssel
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1

verzeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Ausforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten 3 Mo
nate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten Gegen
stände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements
vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Ansknnft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a/S den 1 April 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Vornahme verschiedener Baulichkeiten im Hallen

Terrain sind die sämmtlichen durch dasselbe führenden
Fahrwege von jetzt ab bis auf Weiteres für allen durch
gehenden Fuhrwerksverkehr gesperrt Ebenso werden Fuß
gänger vor dem unnöthigen Betreten dieses namentlich
nach Eintritt der Dunkelheit mancherlei Hindernisse bieten
den Terrains gewarnt

Halle a S den 2 April 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1885
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nnmmern 61SV1 bis 7SSV tragen und deren
zugehörige Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend den s d M bis Freitag
den S d M ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der noch
besonders bekannt zu machenden Auktion fortgesetzt

Halle a S am 2 April 1886
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
In der städtischen Sandgrube bei Mötzlich soll von

jetzt ab bis aus Weiteres auch solchen Fuhrwerken welche
keinen Sand holen das unentgeltliche Abladen von Schutt
gestattet werden

Hierbei ist den Anordnungen des Grubenaufsehers in
jeder Hinsicht Folge zu leisten Derselbe ist berechtigt
Zuwiderhandelnden das Abladen des Schuttes zu ver
bieten und dieselben mit ihrem Fuhrwerk aus der Grube
zu verweisen

Halle a S den 3 April 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Baulichkeiten auf den städtischen Grundstücken

Graseweg No 12 i
Kuttelpsorte No 4, Gruppe I
Kuttelpsorte No 5 j
Kuttelpsorte No 3 t
an der Hallmauer No 1 Gruppe H
an der Hallmauer Nr 2,
an der Halle No 12,t
an der Halle No 13
Moritzkirchhof No 8 Gruppe III
Moritzkirchhof No 9

sollen im Wege der Wettbewerbung jede Häusergruppe
für sich auf den Abbruch verkauft werden

Angebote sind bis zum

IS April d I Vormittags Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a S den 5 April 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbrief
Gegen den Kesselschmied Hermann Hager zu

Giebichenstein welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 31 März 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister ist unter No 619 zu

folge Verfügung vom 2 April 1886 an demselben Tage
eingetragen

Firma der Gesellschaft
Vattern

Sitz der Gesellschaft
Halle a S mit einer Zweigniederlassung in Bennecken

stein

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft
Die Gesellschafter sind
1 Der Kaufmann Rudolf Buttermilch zu Halle a S
2 Der Kaufmann Hermann Buttermilch zu Halle a S
Die früher in Benneckenstein domizilirte Gesellschaft ist

am 1 April 1886 nach Halle a S verlegt
Halle a/S den 2 April 1886

Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil
Halle den 5 April

Der Reichstag dem eine Vorlage betr die Festsetzung
des Anspruchs des Statthalters von Elsaß Lothringen auf
Pension und Wartegeld zugegangen ist berieth am Sonnabend
die Zuckersteuervorlage in dritter Lesung In zweiter Lesung
waren bekanntlich Z 1 und 2 sowohl in derKommissionsfassung
als in der Fassung der Regierungsvorlage abgelehnt worden
Zur heutigen Sonnabend Berathung lagen zwei Kompromiß
anträge vor Der eine des Abg Bormann und Gen näherte
sich insofern der ursprünglichen Regierungsvorlage als er eine
Erhöhung der Steuer um 10 Pfg in Vorschlag brachte Der
zweite Antrag der des Abg Grafen Stollberg und Gen ging
dahin die Nübenstener in der bisherigen Höhe zu belassen aber
die Ausfuhrvergutung entsprechend herabzusetzen Die Abgg
Barth und Racke befürworteten den Uebergang znr Fabri at
steuer als den einzig richtigen Steuermodus Die Abgg Nobbe
und Buhl trater dagegen für Beibehaltung der Materialsteuer
ein mit welcher unsere Zuckerindustrie groß geworden Ersterer
befürwortete den Antrag Stollberg Letzterer den Antrag Bor
mann Staatssekretär v Burchard konnte nicht die Zustimmung
der Regierung zu einem der Anträge in Aussicht stellen gab
aber dem Bormann schen Antrag den Borzug Der Antrag
Stollberg Beibehaltung der jetzigen Stener Herabsetzung der
Exportvcrgütnng mit einem einjährigen Uebergangsstadium
wurde schbeßlich angenommen und damit das ganze Gesetz
Montag Kleinere Vorlagen

Das Abgeordnetenhaus berieth zunächst die Vorlage
betr die Errichtung und Unterhaltung der Fortbildungsschulen
in Westprenßen und Posen

Abg v Raganski bekämpfte die Vorlage Pom Polnischen
Standpunkte Abg Rickert hielt das Gesetz für überflüssig
nachdem die MV,WO M für die Fortbildungsschulen etatsmäßia
bewilligt worden seien Uuterstaatssekretär v Möller Durch
das Gesetz werde ausgesprochen daß es sich nicht nur um eine
einmalige Etatsbewilliguug handeln soll Abg Spähn will
keine staatliche Fortbildungsschule d e Fortbildungsschule müsse
aus lokalen Bedürfnissen hervorgehen Abg Schafser be
grüßte die Vorlage als einen dankenswerthen Schritt auf dem
Gebiete des Schulwesens Abg Motty ist nicht gegen Fort



brldungsschulen an sich die Vorlage sei aber unannehmbar
Abg v Zedlitz Neukirch befürwortete die Vorlage namentlich
gegenüber den Ausführungen Rickerts Z 1 wurde schließlich gegen
die Stimmen des Centrums der Polen und der Freisinnigen an
genommen Bei 8 2 bekämpft Abg Schröder den obligato
rischen Charakter der Schule Abg Dr Windthorst bean
tragte daß Sonntags kein Jortbildmigsschulunterricht stattfin
den dürfe Abgg Pfaff v Zedlitz Neukirch Graf Lüne
burg Stirnm und Rickert sowie Unterstaatssekretär von
Möller sprachen sich gegen den Antrag aus während sich die
Abgg Windthorst und Spähn für denselben verwandten
Schließlich wurde der Antrag Windthorst mit 194 gegen 89
Stimmen abgelehnt Dafür stimmten Centrum Polen und
einige Konservative Die Vorlage war damit in 2 Berathung
angenommen Es folgte die 2 Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Bestrafung der Schulversäumnisse in der Provinz
Preußen in den Städten und dem platten Lande von Schlesien
und der Grafschaft Glatz Abg Spähn beantragte die Pro
vinz Preußen aus dem Gesetz auszuschließen und für Schlesien
mildere Bestimmungen zu treffen Abgg Schröder hielt die
Vorlage für verfassungswidrig Abg v Minnigerode be
fürwortete Abg v Puttk am er Plauth bekämpfte die Vor
lage durch welche man die deutsche Bevölkerung nur erbittere
Nachdem noch Kultusminister von Goßler und Abgeord
Wessel die Vorlage vertheidigt wurde die Weiterberathung
auf Dienstag vertagt

Die Mitglieder der kirchenpolitischen Kommission des
Herrenhauses sind auf Montag zu einer Sitzung zusammen
berufen worden Eine befriedigende Vereinbarung soll er
zielt sein

Das österreichische Abgeordnetenhaus erledigte am
Sonnabend die Berathung des Unterrichtsbudgets Im
Laufe der Debatte erklärte der Unterrichtsminister Dr
Gautsch v Frankenthurn er habe angeordnet daß die im
Reichsrathe angebrachten Beschwerden und Klagen sofort
zum Gegenstande von Erhebungen gemacht würden Auf
die Bemerkung eines Abgeordneten daß der Unterrichts
minister sich der politischen Richtung des Ministeriums
angeschlossen habe und deshalb keine Hoffnung vorhanden
sei daß es auf dem Gebiete der Schule besser werde
antwortete der Minister mit der Versicherung daß solche
Bemerkungen ihn niemals irre machen würden gerade als
Mitglied der gegenwärtigen Regierung unablässig im
Interesse der Schule zu wirken

In der französischen Deputirtenkammer verlangte Ballue
Auskunft über die angekündigte Zurückziehung der der Kam

mer gemachten militärischen Vorlagen Der Kriegsminister
Boulanger erwiderte er wolle der Kammer die Militär
gesetze in einer in ein harmonisches Ganze umgearbeiteten
Gestalt vorlegen und hoffe diese Vorlage im Laufe des
nächsten Monats einbringen zu können Er rechne auf
die Herbeiführung einer Erparniß von etwa 12 Millionen
beim Kriegsbudget dieselbe werde basirt sein auf dem Prin
zip der Gleichheit der Militärlasten und auf einer Reduk
tion des Dienstes bis zu dem sür die Sicherheit des Lan
des unerläßlichen Minimum Vom Handelsminister Lockroy
wurde die Vorlage über die im Jahre 1889 zu veranstal
tende Ausstellung vom Arbeitsminister Baihaut wurde die
Vorlage über den Bau der Stadtbahn eingebracht Der
Berichterstatter der Budgetkommission Wilson verlas den
Bericht über die Anleihevorlage deren Annahme beantragt
wird Die Berathung dieser Vorlage wurde auf nächsten
Montag festgesetzt

Kardinal Guibert richtete ein Schreiben an den Präsi
denten Grövy in welchem er bittet der Präsident der Re
publik wolle seinen Einfluß dahin geltend machen daß die
belästigenden Maßnahmen gegen die Katholiken aufhörten
Die Katholiken ständen den republikanischen Staatseinrich
tungen vorausgesetzt daß die Religion respektirt werde
durchaus nicht feindselig gegenüber

In dem am Sonnabend Vormittag stattgehabten Mi
nisterrathe konstatirte der Ministerpräsident Freycinet daß
die Lage im Orient unverändert geblieben sei Die Ver
handlungen behufs Abschlusses des französisch chinesischen
Handelsvertrages würden demnächst beendet sein Ein
Telegramm des Generals Varnet meldet die Franzosen
hätten Lao Kai ohne Zwischenfall befetzt Nach Decaze
ville werden demnächst wiederum Truppen abgehen da die
Lage daselbst zu größeren Besorgnissen Anlaß giebt Im
Departement Nord herrscht vollständige Ruhe die Stri
kes sind auf dem Wege friedlicher Beilegung Eine Banve
sinkender Arbeiter aus Belgien welche nach Frankreich über
treten wollte ist an der Grenze von französischen Behörden
angehalten woroen zwei Individuen von denen eines 650
Francs bei sich trug sind verhaftet worden

Die Budgetkommission der französischen Deputirten
kammer nahm ein Amendement zu dem Anleihegesetzent
wurf an wonach jährlich ein Kredit zur Amortisirung der
Zprozentigen perpetnirlichen Rente in die Finanzgesetze
eingestellt werden soll Die Regierung hat sich mit diesem
Amendement einverstanden erklärt Aus Hanoi wird
gemeldet daß die Besetzung von Laokai am 28 März
durch zwei französische Detachements unter den Komman
danten Maussion und Mibielle erfolgte

Ein Telegramm aus Mons meldet daß der General
v d Smifsen ein Rundschreiben an die Kommandanten der
unter seinen Befehlen stehenden Truppenabtheilungen er
lassen hat in welchem er befiehlt sorgfältig auf die Ver
theilung anarchistischer Schriften in der Armee zu achten
und die Soldaten über die Pflichten zu inftruiren welche
sie gegenüber dem Aufruhr zu erfüllen haben

Nach einem Telegramm aus Sofia heißt es in der
Antwort welche Fürst Alexander dem Großvezier ertheilt
hat seine Wünsche und feine Bemühungen gingen dahin
die Erfolge und die Bestrebungen der Bulgaren entsprechend
den von ihnen gebrachten Opfern sicher zu stellen sowie
die einzige gesetzmäßige Souzeränetät des Sultans auf
recht zu erhalten Er werde seine Hände nicht der Wie
derherstellung eines Zustandes leihen welcher den Interessen
des Friedens schädlich sein würde er halte das türkisch
bulgarische Abkommen vom 1 Februar d I aufrecht und
lehne das türkifch europäische Arrangement ab wenn seine

Forderung hinsichtlich der Form seiner Ernennung nicht
in Erwägung gezogen werde Er erfülle eine heilige Pflicht
gegen sein Volk und glaube das Interesse seines Suzeräns
zu vertreten Er habe zahlreiche Beweise seiner Ergeben
heit gegenüber seinem Suzerän gegeben um glauben zu
dürfen der Sultan werde seine Weigerung die durch des
Sultans eigene Interessen diktirt werde würdigen

Nach einem Telegramm des Reuter scheu Bureaus
aus Konstantinopel ist die Einberufung der Konferenz er
folgt nachdem die Antworten der Mächte auf die letzte
Cirkularnote der Pforte eingegangen waren Dem Ver
nehmen nach würde sich die Thätigkeit der Konferenz auf
die Unterzeichnung eines Protokolls beschränken zu dessen
redaktioneller Feststellung die Botschafter bereits morgen
zu einer vorläufigen Besprechung zusammentreten werden

Die griechische Deputirtenkammer ist Sonnabend zu
sammengetreten Der Ministerpräsident Delyannis legte
3 Gesetzentwürfe vor betreffend den Abschluß einer An
leihe von 25 Mill Drachmen sowie über Vermehrung
der Kadres der Land und Seestreitkräfte Der Abg
Trikupis erklärte er sei überrascht daß der Ministerpräsi
dent der Kammer keine Mittheilung über die Politik mache
welche die Regierung gegenwärtig verfolge und in Zukunft
zu verfolgen gedenke Er sehe dies als eine Frage an
welche für den Fortbestand des Kabinets entscheidend sein
müsse Trikupis bezeichnet die bisherige Politik des Mi
nisteriums als durchaus unzureichend um den nationalen
Bestrebungen gerecht zu werden Der Ministerpräsident
Delyannis klagte in seiner Erwiderung das frühere Kabi
net an die gegenwärtige kritische Finanzlage verschuldet
zu haben Die Debatte soll am nächsten Montag wieder
ausgenommen werden

Die griechische Regierung wird bei der Kammer eine
Vorlage einbringen betreffs Erhöhung des Betrages der
mit Zwangscours umlaufenden Bankbillets und ferner eine
solche auf Erhöhung der Kadres der Land und Seestreit
kräfte Eine ministerielle Erklärung wird nicht erwartet
jedoch wird der Minister jede gewünschte Auskunft über
finanzielle oder militärische Fragen ertheilen und eventuell
auch die diplomatischen Aktenstücke vorlegen

Nach in New Iork eingegangenen Nachrichten auö
Mexiko erklärte der Präsident in seiner an den Kongreß
gerichteten Botschaft der Stand der Finanzen im Lande
habe sich fortschreitend gebessert die strengen gegen den
Schmuggel angewandten Maßregeln hätten eine wesentliche
Besserung der Einnahmen des Staates herbeigeführt Der
Präsident sprach das Vertrauen aus daß das Dekret der
Konversion der Staatsschuld den nationalen Kredit noch
weiter heben werde die Zinsen der Schuld würden pünkt
lich am 1 Juli bezahlt werden Der Präsident theilt end
lich mit daß er den internationalen Maßnahmen über die
Silberfrage seine ganz besondere Aufmerksamkeit zuwende
um die Interessen der Regierung in dieser Frage möglichst
zu schützen

Telegraphische Nachrichten

Bromberg 3 April Die Weichsel ist bei Fordon
seit heute Vormittag eisfrei doch ist Hochwasser in der
selben und in der Brahe eingetreten

Darmstadt 3 April Der Großherzog empfing
heute Vormittag in Abschiedsaudienz den preußischen Ge
sandten am badischen Hose von Eisendecher welcher in
terimistisch auch die hiesigen Gesandtschastsgeschäste wahr

genommen hatte
Pest 3 April Im Abgeordnetenhaus brachten

Jstoczy und Genossen einen Gesetzentwurf ein betreffend
die Besteuerung der Börsengeschäfte Das Haus wird
den Antrag am 14 April berathen

Riga 3 April Die Seepassage bei Domesnäs ist
eissrei geworden der Eisgang auf der Düna wird stünd
lich erwartet

Paris 3 April Wie die Agence Havas meldet
haben in dem Walde von St Fargeau bei Joigny be
deutende Brände stattgefunden die man der Böswilligkeit
dort beschäftigter Holzfäller zuschreibt

Paris 4 April Aus Decazeville wird gemeldet
daß die Redakteure des Jntransigeant Ducquercy und
Röche daselbst heute früh wegen Aufreizung zur Arbeits
einstellung und Erregung von Ruhestörungen von Gens
darmen verhaftet wurden

London 3 April In Portsmouth sollen bis zum
7 April vier Torpedoboote in Dienst gestellt werden um
zum englischen Mittelmeergeschwader abzugehen

London 3 April Nach einer der Regierung zuge
gangenen Mittheilung hat das russische Geschwader gestern

Nachmittag Syra verlassen und ist nach der Sndabai
zurückgekehrt

London 4 April Morgen findet ein Kabinetsrath
statt Lord Salisbury ist hierher zurückgekehrt
Der Ministerialsekretär im Local Government Board
Jesse Collings hat mit Rücksicht darauf daß seine Wah
in Jpswich für ungiltig erklärt worden ist seine Ent
lassung gegeben In Halifax ist der frühere Depntirte
Stansfeld unbeanstandet wieder gewählt worden

Konstantinopel 3 April Der Minister des Aeußern
Said Pascha hat die Konferenz auf nächsten Montag
einberufen

Konstantinopel 3 April Gadban Effendi begiebt
sich heute Nacht mittelst Spezialzuges nach Sofia um
dem Fürsten Alexander die Beschlüsse des Ministerraths
zu übermitteln welche demselben ein Entgegenkommen
dringend anrathen

Belgrad 4 April Das Kabinet Garaschanin dürfte
in folgender Weise zusammengesetzt sein Garaschanin be
hält das Präsidium und das Portefeuille des Aeußern

als weitere Mitglieder dürften Horvatovic Mijatovic
Topalovic Kaljevic Tschumic Kujundzic und Milanovic
in dasselbe eintreten

Tagcs Chronik
Der Kaiser hatte am Sonnabend Nachmittag nach

er Rückkehr von einer Spazierfahrt eine längere Kon
erenz mit dem Unterstaatssekretär des Aeußeren Grafen
Herbert Bismarck und nahm um 5 Uhr das Diner mid
der Kaiserin allein ein Abends besuchte der Kaiser die
Vorstellung im Schauspielhause Nach dem Schluß der
elben fand eine kleinere Theegesellschast statt Im Laufe
des gestrigen Vormittages erledigte der Kaiser zunächst
mehrere dringende Regierungsangelegenheiten nahm die
regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing den Geh
Admiralitätsrath Richter welcher zum Direktor in der
Admiralität ernannt worden ist Mittags hatte der Kaiser
eine längere Besprechung mit den Mitgliedern derSchloß
lau Kommission und unternahm darauf eine Spazierfahrt
urch den Thiergarten Um 5 Uhr fand bei den Maje
täten eine engere Familientafel statt Die Kaiserin

wohnte gestern Vormittag dem Gottesdienste im Dome
iei Nach der Rückkehr empfing Allerhächstdieselbe einige
Besuche und ertheilte Audienzen Vor der Tafel unter
nahm Allerhöchstdieselbe dann noch eine Spazierfahrt
Der Kronprinz wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Nikolai Kirche bei Um 2 Uhr unternah
men der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin eine
Spazierfahrt Die Prinzessin Victoria ist jetzt so
weit hergestellt daß dieselbe bereits gestern einige Zeit
anßer dem Bette zubringen konnte Die Genesung schreitet
jetzt in regelmäßiger Weise fort

Aus Karlsruhe vom 4 ds wird gemeldet In dem
Befinden des Erbgroßherzogs ist keine wesentliche Ver
änderung eingetreten nur wurden in der letzten Nacht
zwei kleinere Gelenke wieder etwas schmerzhast

Prinz Heinrich hat sich bis Mitte April in Dam
bachshaus einquartiert einem Besitzthume bei Thale im
Harz das nach der Magd Ztg dem Prinzen zu eigen
gehört

Die Abendunterhaltung welche im Reichskanzler
Palais zur Feier des Geburtstages des Fürsten Bismarck
stattfand erlitt eine beklagenswerthe Störung durch die
plötzliche ernsthafte Erkrankung des Schwagers des Haus
herrn des Herrn von Arnim Kröchlendorf welcher
von einem Schlaganfall betroffen wurde Glücklicher
weise besand sich unter den Gästen des Hauses Professor
Dr Schweninger der dem Kranken sofort ärztliche
Hilfe angedeihen lassen konnte

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland nebst dem
Großfürsten Thronfolger und den übrigen Kindern sowie
die Großfürsten Sergius nebst Gemahlin und Paul sink
gestern Sonntag Vormittag 10 Uhr wohlbehalten in
Sebastopol eingetroffen und alsbald nach Livadia weiter
gereist In dem kaiserlichen Gefolge befindet sich auch
der Minister des kaiserlichen Hauses Graf Woronzoff
Daschkoff Der Verkehrsminister Possiet begleitet den
kaiserlichen Bahnzug

Die Schiller st istung versendet ihren Jahresbericht
Danach betrugen die Einnahmen 63337 Mk die Aus
gaben 44787 Mk an Bestand blieben 18550 Mark
Die Stiftung zahlte lebenslängliche Pensionen 9650 Mk
vorübergehende 22345 Mk einmalige 5350 Mk und
1800 sl Die Zweigstistungen zahlten 8450 Mark und
875 fl

Ueber Veränderungen beim Reichsgericht
sch reibt man der Allgem Ztg aus Leipzig Um den
neu zu errichtenden sechsten Civilsenat zu bilden stehen
eine Reihe von Nenernennungen bevor nämlich die Be
setzung von sechs Rathsstellen und einer Präsidentenstelle
wozu noch durch den Tod des Senatspräsidenten Dr von
Beyerle eine weitere Präsidentenstelle kommt Sämmtliche
Stellen werden im Laufe des nächsten MonatS besetzt
werden da der neue Senat mit dem 1 Mai laufenden
Jahres in Wirksamkeit treten soll Zu dessen Vorsitzenden
ist der seitherige Präsident der ersten Strafsenats am Reichs
gericht Dr Hocheder in Aussicht genommen über die
Besetzung der weiteren Stellen verlautet noch nichts In
zwischen ist der Reichsgerichtsrath Rappold in den Pen
sionsstand getreten Derselbe ist preußischer Jurist wurde
1862Kreisgerichtsdirektor in Wreschen später Appellations
gerichtsrath und Mitglied des Spruchkollegiums der land
wirthfchaftlichen Regiernngs Abtheilung zu Marienwerder
seine Ernennung zum Ober Tribunalsrath in Berlin datirt
von 1870 auch ist er bis zum Uebergang ins Reichsge
richt Mitglied des preußischen Gerichtshofes für kirchliche
Angelegenheiten gewesen An Rappold s Stelle ist der
Kammergerichtsrath Turnau zu Berlin ernannt Turnau
srüher beim Kreisgericht Bielefeld angestellt seit mehreren
Jahren Rath am Berliner Kammergericht hat sich durch
sein klassisches in dritter Auflage erschienenes Werk über
die preußische Grundbuchordnung sowie durch mehrfache
andere literarische Leistungen auf dem civilistischen Gebiete
bekannt gemacht er wird in den fünften Civilsenat des
Reichsgerichts eintreten

Die Weichsel Katastrophe bei Danzig welche
am Abend des 2 April befürchtet wurde und gegen die
man die ganze Nacht hindurch mit Schutzmaßregeln an
gekämpft hat ist gestern früh leider eingetreten Um 8
Uhr Morgens verkündeten wie die Danz Ztg schreibt
fünf Kanonenschüsse von den Wällen der Stadt daß die
fortifikatorischen Anlagen und der Danziger Hasen durch
Hochwasser gefährdet feien und die Garnison sich in Be
reitschaft zu halten habe um an bedrohte Punkte zur
Hilfeleistung abzugehen Die schon während der Nacht



zum Patrouillen und Botendienst kommandirten Husaren
durchsprengten die Stadt um überall hin die entsprechen
den Ordres zu bringen Eine weitere Abtheilung Pioniere
rückte mit Materialien nach der Gefahrenstelle ab In
zwischen hatte auf telegraphischem Wege die Schreckens
kunde Danzig ereilt daß sowohl die den Danziger Hasen
gegen Hochwasser und Eismassen abschließende Plehnen
dorser Schleuse wie der das Werder schützende Damm bei
Weßlinken gegen 6 Uhr gebrochen sei und zwar letzterer
an zwei Stellen Damit war ein Theil der Stadt
Danzig und namentlich der Danziger Hafen einer schwe
ren Ueberschwemmungsgesahr ausgesetzt eine Nach
richt die begreiflicher Weise unsere Bürgerschaft in die
größte Erregung versetzte Ueber die Vorgänge liegen
nachstehende Telegramme vor Danzig 3 April
Gestern Nachmittag ist bei Neufähr unerwartet Eisstopsnng
iu der Weichsel eingetreten Das Hochwasser ist in Folge
dessen zu einer solchen Höhe gestiegen daß Dammbrüche
unausbleiblich erscheinen Der hiesige Hasen war in hohem
Grade gefährdet Gestern Abend brach bei der soge
nannten Einlage der Damm der Nehrung wodurch ein
Theil der Nehrung überschwemmt wurde Die ganze
Nacht wurde mit Hilse der Garnison an dem Schutze der
Dämme und Schleusen angestrengt gearbeitet Heute früh
fand ein zweiter Dammbruch nach dem Werder zu bei
Weßlinken statt sowie ein Schleusenbruch bei Plehnen
dors Um 9 Uhr löste sich die Eisstopsung Das Eis
schwimmt in die See ab so daß die größte Gefahr für
die Stadt Danzig und den Hafen vorüber zu sein scheint

Ferner wird gemeldet Der Werderdamm bei Weß
linken ist an zwei Stellen gebrochen die Ortschaften Weß
linken Reichenberg und Plehncndvrs stehen unter Wasser
mehrere Gebäude sind sortgerissen jetzt sind die Brüche
durch die Einstauung thcilweise verstopft Die Plehnen
dorfer Schleuse ist heute früh vollständig gebrochen der
obere Schleusenkanal ist durch Eis Holz und Sandsäcke
verstopft und dadurch das Hochwasser vom Danziger
Hasen abgehalten worden Ein drittes Telegramm aus
Danzig vom Sonntag Mitlag meldet Die Verschließung
des Wederdammbruches bei Weßlmken ist gestern Abend
wieder gebrochen Soldaten sind gegenwärtig beschäftigt
diesen Bruch abermals zu schließen Heute Vormittag
wurde auch die provisorisch hergestellte Wand der Schleuse
bei Plehuendors durchbrochen und der Danziger Hasen ist
von Neuem durch das Hochwasser gefährdet Es wird
mit aller Kraft eine neue Verstopfung des Schleusenkanals

versucht Der Strom ist bei Neufähr jetzt eisfrei es
wird aber ein weiteres Anwachsen des Wassers um mehrere
Fuß erwartet Die Ortschaften Bohnfack und Neufähr
sind arg verwüstet

Der Reichsanzeiger meldet Infolge der gefährdeten
Lage der Stadt Danzig und des unteren Theiles der
Thorner Niederung durch Eisstopsungen in der Weichsel
sandte der Arbeitsminister den Geheimen Baurath Koslowsti
in die bedrohte Gegend

Bei Thorn steht die ganze Niederung von Czernewitz
Rudack Podgorzer Wiesen Nessau Kostbar und Nieder
mühle unter Wasser Ein Theil des Weichselstromes hat
sich dort hinübergeworfen und fchwemmt wiederum eine
beträchtliche Menge des fruchtbarsten Bodens fort Die
Wintersaaten der jenseitigen Ortschaften sind verloren und
nach dem Zurücktreten der Weichsel in ihre natürlichen
Ufer werden die Besitzer noch viele Wochen warten müssen
bis sie ihre Ländereien wieder bearbeiten können Es ist
den Bewohnern jenes Landstrichs wiederum ein bedeuten
der Schaden erwachsen

Nunmehr hat auch Italien seinen Arbeiterkrawall
gehabt Von Mailand wird gemeldet daß dort am
1 April großartige Volkszusammenrottungen stattgefunden
hätten die durch die Einführung eines Zolles auf Brod
hervorgerufen worden seien Man telegraphirt hierüber
Folgendes Die unzeitige Verfügung des Mailänder Ge
meinderathes daß nur ein halbes Kilogramm Brod ver
zehrungsstcuersrei eingeführt werden dürfe hatte unter den
Arbeitern viel Aufregung hervorgerufen und an den Tho
ren kamen schon gestern früh ernste Auftritte gegen die
Zollwachen vor Ein von Arbeitervereinen gezeichneter
Aufruf lud nun für gestern Abend das Volk zu einer
Protestversammlung aus dem Domplatze ein Obwohl der
Ausruf ein Aprilscherz war fanden sich um 8 Uhr Abends
doch mehrere tausend Menschen aus dem Platze ein und
da die Versammlung nicht beginnen wollte so bewegten
sie sich langsam dem Nathhanse zu Die Polizei trieb
sie auseinander ein Theil wälzte sich nach der Galleria
Vittorio Emmanuele wo die Verkaufsläden geschlossen
worden waren Steine flogen gegen die Fenster der
Häuser und die elektrischen Lampen des Domplatzes wur
den zertrümmert Zwei Alpenjäger Kompagnien die im
Laufschritte herangekommen waren säuberten den Platz
Dreißig Verhaftungen wurden vorgenommen ein Soldat
ward leicht verletzt von den Waffen jedoch kein Gebrauch
gemacht Der Gemeinderath wird wahrscheinlich seine Ver
sügung widerrufen

Ueber den Stand der Arbeiterbewegung in Bel
gien verlautet auch heute nur wenig Exzesse scheinen
jetzt nicht mehr oder doch nur ganz vereinzelt vorzukom
men und in den Bezirken wo in den letzten Tagen neue
Arbeitseinstellungen drohten hat bisher Ruhe geherrscht

Der Neuen Zeit zufolge sind dem Münzhofe in
Petersburg in der jüngsten Zeit aus Sibirien 222 Pud
Gold und 260 Pud Silber zugegangen

Das Leichenbegängniß der verstorbenen Gräfin Cham
bord hat Sonnabend Vormittag in Görz stattgefunden
Nach der Einsegnung der Leiche erfolgte die Ueberführung
derselben nach Castagnovizza wo die Beisetzung in der
Familiengrust stattfand

Wie ein Telegramm aus New Uork vom 3 d M

meldet griffen die Strikenden bei dem Fort Worth die
Beamten an welche die Abfahrt eines Güterzuges zu be
wirken suchten Es wurden hierbei 7 Personen getödtet
und viele verwundet Hunderte von bewaffneten Bürgern
patroulliren durch die Straßen Die Verkaufsläden sind
geschlossen Nach weiteren in New Uork eingegangenen
Nachrichten aus Montevideo sollen die Insurgenten den
Regierungstruppen bei Daiman eine Niederlage beigebracht
haben Der Verlust der letzteren betrage etwa 400 Mann

Der Stettiner Lloyddampser Kätie ist gestern mit
250 Passagieren von Stettin via Gothenburg nach New
Aork in See gegangen Der Dampfer führt jetzt die schwe
dische Postslagge

Das vorläufige Ergebniß der Volkszählung
vom 1 Dezember 1885 im deutschen Reiche ist soeben
vom Kaiserlichen Statistischen Amt im Februarheft seiner
Zeitschrist veröffentlicht worden Die ortsanwesende Be
völkerung des deutschen Reichs stellt sich hiernach auf
46 840587 Köpfe Seit dem Jahre 1880 hat dieselbe
eine Vermehrung von 1606526 Köpfen erfahren d h
jährlich durchschnittlich 0,70 /g Diese Zunahme ist im
Vergleich zum Durchschnitt der Zuwachsziffern sür die
acht fünfjährigen Perioden des Zeitraums von 1840 bis
1880 der sich auf 0,81 /g beziffert ziemlich gering Zur
Erklärung fehlt es noch an den nöthigen vollständigen
Unterlagen indeß läßt sich aus den bereits vorhandenen
niit Sicherheit schließen daß dies Resultat in erster Linie
der starken Auswanderung namentlich in den Jahren
1881 1884 und erst in zweiter dem in Folge einer
geringen Zahl von Geburten nur recht mäßigen Über
schuß der Geborenen über die Gestorbenen zugeschrieben
werden muß

Das Manuskript der Wacht am Rhein Wie
der N Zürich Z aus Burgdorf geschrieben wird
hat sich in den Papieren eines Freundes des Dichters
Max Schnecken burger das Gedicht Die Wacht am
Rhein vorgefunden Dasselbe ist obwohl ohne Datum
und Unterschrift ohne allen Zweifel vom Verfasser
selbst geschrieben und darf somit als Original betrachtet
werden Das Manuskript befindet sich bei Herrn Alt
Stadtschreiber Schnell in Burgdorf in Verwahrung wel
cher ermächtigt ist dasselbe vorzuzeigen und vielleicht sogar

zu veräußern Der 1849 verstorbene Dichter hat als
Theilhaber eines Geschäfts in Burgdorf lange gelebt und
auf dem dortigen Kirchhofe seine letzte Ruhestätte gefunden

In Aeschach bei Lindau wurde Professor Friedrich
Thiersch von München der Sieger in der Konkurrenz
um den Reichstagsbau mit der Tochter des reichen Ge
treidehändlers Eibler aus Lindau getraut Professor
Friedrich Thiersch gehört wie sein Bruder August Thiersch
der irviugianischen Gemeinde an Sein Vater der kürz
lich in Basel verstorbene Professor Heinrich Thiersch war
der Hauptvertreter der irviugianischen Richtung in Deutsch
land Mehrere Söhne sind Geistliche dieser Gemeinde
mehrere Töchter an Geistliche der irviugianischen Gemeinde

verheirathet Getraut wurde Friedrich Thiersch durch den
Pfarrer von Aeschach den früheren schleswig holsteinischen
Patrioten und Mitglied des norddeutschen Reichstags
Pfarrer Schrader

In Berbisdors Kreis Hirschberg machte gestern
der vierzehnjährige Schulknabe T seinem Leben durch Er

hängen ein Ende Motiv zu dieser traurigen That war
seine Ausschließung von der diesjährigen demnächst statt
findenden Konfirmation Damit sind die Selbstmordmo
tive wieder um eine Spezies vermehrt worden

In Wien starb der Feldmarschalllieutenant Franz
von Littrow ein Sohn des bekannten Astronomen
In Grasendors bei Lienz ist dieser Tage der Bildhauer
Matthäus Oberegger im 58 Lebensjahre verschieden
Oberegger war ein Schüler Hans Gasser s Sein bedeu
tendstes Werk sind die zwölf Apostel in Stein welche
das Portal der herrlichen Votivkirche in Wien schmücken

Der Zustand des Erzbischoss Dr Orbin in Frei
burg i Br hat sich gebessert die Gefahr der Lungenent
zündung ist vorüber doch bleibt bei dem hohen Alter des
Bischofs der Schwächezustand besorgniserregend Der
polnische Dichter Bohdan Zaleski der Dichter der
Ukraine ist zu Villepreux in Frankreich am 31 März
d I 84 Jahre alt gestorben Zaleski war ein hervor
ragender Lyriker auch hat er viele lyrische Gedichte von
Goethe und Schiller ins Polnische übersetzt

Durch ein Patriarchal Schreiben ist die Ehe der
Fürstin Marie Tochter des gewesenen Moldau Fürsten
Michael Sturdza m t Konstantin Sohn des Fürsten
Alexander Gortschakow die am 7 April 1868
durch kirchliche Trauung vollzogen ward am 15 Januar
1886 gelöst worden Kraft dieses Schreibeiis kann die
Tochter des Fürsten Sturdza eine neue Ehe eingehen

Der deutsche Nordpolfahrer Kapitän Bade hat einen
Prozeß auf Verleumdung und Entschädigung gegen den
Schulinspektor Landolt in Neuenstadt Kamon Berg
eingeleitet dieser hatte ihn wie seiner Zeit gemeldet als
Betrüger und Schwindler hingestellt und dadurch die Vor
träge Bade s in der Schweiz gestört

Dr Wilhelm Meyer Sekretär an der König
Universität in München hat einen Ruf als ordentlicher
Professor an die Universität Göttin gen erhalten und
angenommen Privatdozent Dr I Steiner inHeidel
berg wurde zum außerordentlichen Professor in der medi
zinischen Fakultät ernannt An Stelle des Altphilologen
Professor Wachsmuth der nach Leipzig wegging wurde
bis jetzt noch Niemand berufen die betreffenden Vor
lesungen werden interimistisch von anderen Professoren
der Universität gehalten In Gießen ist der Privatdozent
Dr Peter v Bradke zum außerordentlichen Professor
bei der philosophischen Fakultät ernannt worden

Aus dem Geschäftsverkehr
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Lageskalendtr
gl aiinilche Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11j ll
Für Privatkranke Steinweg 2K 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
P 0 1 ki ii Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Mazde
bnrgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 t Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr taglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik sür Nervenkranke Magdeburgerftr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichstr 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik sürZahn un
Mundkranke Alte Residenz täglich 3 Uhr Für Privatkrank täglich
von 9j 4 Uhr Köuigstr 7 2te Etage
ich nn Waageamt gr Berlin 1 Za Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Herderge zur Heimath Mauergasse ö
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ausmiiiiiiischcr Verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
auftuä Verein ToliSia Ab S im Restaur zum Reichskanzler

Lehrcr Ärrci Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
renSS scher Stenogra hen Verei Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
San und lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein rion Ab 3j Uebungsstunde im Paradies

esangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8j Gesellschasts Abend im Paradies
verein der Krieger von I8SV ad Ab 8 Versammlung im Restaurant zum

Rosenthal
Znterims Stadt Theatcr Der Zigeunerbaron
Halle iche Volts da Leipziger v Beosinet von Morgens 9 8 Ade

Sinzcl B d 15 P g

Standesamt Halle a S
Meldung vom 2 April

Geboren Dem Fabrikarbeiter August Vogel Rasfinerie
straße 7o ein S Friedrich August Dem Privatmann Otto
Meyer Albrechtstr 19 eine T Auguste Reinhilde Dem
Eisenbahnbureau Aipirant Max Lautz Wörmlitzerstr 30 eine

Selma Liesbeth Clara Dem Zeugschmied Gustav Kallen
berg Oberglaucha 40 eine T Anna Marie Martha Dem
Photograph Friedrich Weber Hermannstr 4 eine T Anna
Philippine Sophie Dem Tapezierer Hugo Hahn gr Klaus
slraße 12 eine T Auguste Minna Dem Arbeiter Laurenz
Radcmacher Sleinweg 43/44 ein S Wilhelm Curt Dem
Hausdiener Fravz Krause Albrechtstr 35 ein S Friedrich
Franz Otto Ein unehel S

Meldung vom 3 April
Aufgeboten Der Rektor der städtischen Schulen Erich

Gotthard Friedrich Schmeling Wangerin und Auguste Nauui
Zeitsuchs Wilhelmstr 2 Der Lackirer Carl Adam Philipp
Wilhelm Heinrich Baldus gr Steinstraße 10 und Henriette
Friederike Sophie Minna Kirsten Steinweg 1 Der Kessel
schmied Friedrich Hermann Zahn Merseburgerstraße 25 und
Berlha Emilie Friederike Antouie Dieskau Spitze 21 Der
Schlosser Otto May und Pauline Bertha Berg Spitze 31
Der Bureaubote August Louis Schoder Halle und Emilie
Louise Amilie Güllmann Holzsußra

Eheschlieskung Der Schmied Johann Friedrich Wilhelm
Prescher kl Märkerstr 3 und Amalie Louise Caroline Hädicke
Mauergasse 7 Der Lohnarbeiter Friedrich Wilhelm Franz
Schanze kl Ulrichstraße 4 und Emma Minua Görne großer
Schlamm 3 Der Gutsbesitzer Carl Ottomar Koch Lehn
dorf b Koßdorf und Elisabeth Erdmuthe Hedwig Jänisch
Magdcburgcrsttaße 52 Der Fabrikarbeiter Friedrich Franz
Naumaun Wörmlitzerstr 30 uud Anna Hulda Herbst Wörm
litzlrsiraße 39 Der Schuhmacher Paul Richard Döschner
Marlinsaasse 21 und Auguste Albertine Meschke Königstr 39

Dir Maler Martin Friedrich Emil Gärtner Mühlgraben 2s
und W lhelmine Henriette Bcrtha Renz Breitestraße 8 Der
Maurer Fr edrich Heinrich Paul Lösche Kuttelpforte 2 und
Caroline Ernestin Marie Grothe Herrenstr 1 Der Zim
mermann Carl Wilhelm Ruß und Auguste Wilhelmme Steitz
Kultelhof 5 Der Eisendreher Emil Louis Gustav Grupe
Lindeustr 26 und Friederike Luise Döring Rannischestraße 10

Der Schlosser Friedrich Wilhelm Hermann Hübner Lin
denstraße 1o und Johanne Caroline Kautz Merseburg
Der TlüUer Carl Paul Moßler Schülershof3 und Friederike
Marie Amelang Leipzigersir 107 Der Former Friedrich
Gottlieb NienS und Caroline Louise Merck Wilhelmstr 4
Der Geschirrführer August Wilhelm Görner auch Gerner
Diemitz und Auguste Anna Ackermann alter Markt 36
Der Posthilssbote Friedrich August Beuuewitz und Wilhelmine
Auguste Schmidt Mühlberz 2 Der Schlosser Wilhelm Otto
Joseph Vogt Merseburgerstr 44 und Elisabeth Theiler Bär
gasse 11 Der Maurer Friedrich Carl Max Kloppe Freu
denplan 2 und Auguste Emilie Johanne Elise Metzschker
Scharrngasse 8 Der Kellner August Friedrich Burkhardt
ar Ulrichstratze 36 und Katharine Friederike Auguste Sund
Rasfineriestr 7

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Wasserkopf 1 Abzehrung 2 Schwindsucht 10 Diphtheritis 5
Nierenentzündung 5 Schlagfluß 5 Gelbsucht 1 Lederkrank
heit 1 Altersschwäche 3 Ernäyrungsstörung 1 Luströhren
katarrh 1 Schwäche 2 Herzbcutelcntzüudung 1 Pneumo
thyphus 1 Darmeinschiebung 1 Alterbronchitis 1 Lungen
ödem 1 Gehirnleiden 1 Luströhreueutzündung 1 Krämpfe 3
Lungenentzündung 1 Nierenwassersucht 1 Darmkatarrh 1
zusammen 50 Personen darunter befinden sich 3 in hiesigen
Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Itleatei iv
Repertoire vom 6 bis 10 April

Dienstag den 6 April
Neues Theater Der Barbier von Sevilla
Altes Theater Das lachende Berlin

Mittwoch den 7 April
Neues Theater Die von Hütten
Altes Theater Der Zigeunerbaron

Donnerstag den 8 April
Neues Theater Liszt Vereinseoneert
Altes Theater Das lachende Berlin

Freitag den 9 Zlpril
Neues Theater Der Vampyr
Altes Theater Hamlet

Sonnabend den 10 April
Neues Theater Die Abenteuer einer Neujahrsnacht
Altes Theater Fatinitza



Interims 8WÄ Mvatsr
Dienstag den v April 1886

Operette in 3 Akten Nach einer Erzählung M Jokai s von I Schnitzer
Musik von Johann Strauß

kezi llvri Lölier Vii izvat lleri pellsejzw llertel

Graf Peter Homonay
Conte Carnero königlicher

Kommissar
Sandor Barinkay ein junger

Emigrant
Kälman Zsnp n ein reicher

Schweinezüchter im Banate
Arsena seine Tochter
Minna ihre Freundin
Mirabella Erzieherin im

Hause Zsupän s
Ottokar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen
Pali
Fetto j Z geuner
Mih ly,l
Ein Herold

Pers
Hr Pittschau

Hr Patry

Hr Dobers

Herr Hüuer
Frl Hugöt
Frl Bronn

Fr Treptow
Herr Sachs
Frl Miron
Frl v Lessa
Hr König
Hr Dahlen
Hr Richard
Hr Viertens

Hr Mertens

Arsena s
Freundinnen

oueuMiska Schiffsknecht
Irma
Terisi
Aranka
Katicza
Julesa
Etelka

Jolän
Jlka
Jstvan Zsupän s Knecht
Gyuri
Jmie
Tamüs
KÄmän
Maty s
Dsues
Marion
Andräs

Junge Czikos

Hr Carl
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Siegel
Frl Bertini
Frl Meißner
Frl Heuer
Frl Lange
Frl Hartmann
Hr Otto
Hr Lehmann
Hr Krön
Hr Kurz
Hr Otto
Hr Eitner
Hr Hartig
Hr Frei
Hr Harnisch

Schifferknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Rathsherren Volk c

Ort der Handlung 1 Akt Im Temeser Banate 2 Akt In einem Zigeunerdorfe
ebendaselbst 3 Akt In Wien

Die neuen Kostüme find nach den Zeichnungen des ivSler
akademischer Maler iu Wien unter Leitung des Obergarderobiers Herrn

angefertigt
Textbücher i SV Pfg find an der Tageskasse und bei den Billeteuren zn haben

I r v i v tvr I 1 vLoge 2 Mk Sperrfitz 1, v Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerte 50 Pfg
7 U7I r 7 2 R7t r Iv /t
Mittwoch deu 7 April 188

Letztes Gastspiel der Frau
Vai Lustspiel von Toepfer

In Vorbereitung Vi t iintt Große Posse

Am heutigen Tage übergab ich Herrn
mein altrenommirtes H tel zum

preiiLSlscdell Hol
hierselbst Ich sage snr das mir in so reichem Maaße erwiesene Ver
trauen meinen besten Dank mit der Bitte dasselbe auch auf meinen Nach
folger übertrage zu wollen Hochachtungsvoll

la KUaasv
Bezugnehmend aus obige Annonce

Mittheilung zu machen daß ich das
beehre ich mich die ergebene

n machen daß ich das Hütel zum

rsllssi8vdsll llot
Hierselbst käuflich übernommen habe Es soll mein eifrigstes Bestreben
sein mir durch beste Bedienung das Vertrauen und die Zufriedenheit
eines geehrten Publikums zu erwerben

Gleichzeitig mache ich auf mein ueueiugerichtetes
aufmerksam und empfehle nebst guten Speisen bei soliden Preisen hoch

feines Vorzüglichen MittagstischS KSt im Abonnement 1 Mark
Halle a/S im April 1886

Hochachtungsvoll

liinn IRt i i ni

liefern wir bis auf Weiteres zum Preise von
SO Pfg pro Centner ab hiesigem Kohle tplatze und
SS Pfg pro Centner frauco Haus

Cvnfolidirte Hallesche Pfänncrschast
Kette veutMlie ÜIkMliMIirk tiWellWliM

Hierdurch machen wir bekannt daß am heutigen Tage sür die Beförderung von
Fracht und Eilgütern durch unsere Gesellschaft neue

Berfrachtnngs Bedingnngen
in Kraft getreten sind wodurch die Versrachtnngs Bedingnngen vom 15 Februar 1884
nebst Nachträgen außer Gültigkeit gesetzt werden

Die neuen Verfrachtungsbedingungen stehen unseren Geschäftsfreunden bei unseren
Direktionen in Dresden und Magdeburg sowie bei unseren sämmtlichen Dienststellen
und Vertretern zur Verfügung

Dresden den 1 April 1886 Die General Direktion
15 IliiixriTtl

krosssAueUo
Am Mittwoch den 7 April er

Bormittags von IO Uhr ab werde
ich 4Ä hierselbst folgende dort nntergebrachte Gegen
stände zwangsweise verkaufen als

Bände Brockhaus Lexikon
sneneste Ausgabe 1 Cylinderuhr
1 gr Bilderälbum Paar Leder
handschuhe 3 Hose 3 Westen
128 Mtr Hemdentuch 4 Mtr
Rouleauxleinen Meter Gar
dine ca S0 Meter Möbelkat
t n Iv Meter Bettdamast i
Stück Mnll n s w

Gerichtsvollzieher

Wein Anction
Am Dienstag den April Vorm

von lO Uhr ab werde ich die bei den
Spediteuren Herren
nert Magdeburgerstr 13 wegen nicht
erfolgter Abnahme lagernden

eil SW kl M MM
verschied Marke

es

verschied Marken

es V MW km
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern

Gerichtsvollzieher

Mittwoch d 7 d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 11 I

Anet Kommissar

i I NitiLlSckeliell 8eike
gegen rauhe und
3 Stück 50 Psg

spröde Haut empfiehlt
71

Marieuburger Loose a 3 /z
Ulmer Münster Loose 3 bei

in Mull Zwirn und eugl Tüll
in weiß und buntgestreift

zu feiner Herreu
nnd Damen Wäsche

i vn und
in Leinwand Da

mast n gestr Satin nur in den vorzüglichsten
Qualitäten und zu den billigsten aber festen Prei
sen empfiehlt

Dnüirnniizx
Mit heutigem Tage eröffne ich

Albrechtstrahe 3Z
w Msteri a Vo ovt lv reli Kssodätt

und bitte ein geehrtes Publikum mich in meinem Unternehme nnterstützen
zu wollen

Gute Waare reelle Bedienung und billigste Preise werden zugesichert
Hochachtungsvoll

krisarivd Lträdls
Ovstbiiumchen

Birnen Aepsel Pflaumen Apri
kosen Kirschen Wallnüsse Extra Qua
lität verkauft frisch vom Pflanzort

Halle a S Villa Ludwig e
Banmpfiihle

Rosen Georgien n Strauchpfähle
3 5 Meter lang sehr starke und ganz
schwache auch grün angestrichen event mit
weißen Porzellanspitzen offerirt billig

Holzhaudluug von
gr Steiustr ZI

Ausschachtungserde unentgeltlich ab
zuladen an der Trotha er Chaussee vor
Reilsberg

Auf der Grube

KevMvksr Vsrsia
bei ist gut getrocknete

vorräthig

mit Baufand verkauft unter günstigen Be
dingungen Wilhelmstr SS p
llventzeltlick
u heile sie mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Droguist It W O
lLelm Berlin Kesselstr S8

Die ersten

Lodlllbsaürtnisss
8e iiiIt riiiM
8e iiekei tMll

keäerliMM
fil el ete

empfiehlt sehr billig

Ibill lleilt e M Schmeerstr 39

M Frische Birkhühner
Feinsten Astrach Caviar
Flieft fetten ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Brauuschweiger und Gothaer
Cervelatwnrst

Aecht Teltower Rübchen
Frische Waldmeisterkräuter

empfing

jHVZNi H I uk 1
Kl 8teili 11 Kr lIli ieli8tl k e ce

billigst Schul
berg 17/18 vorm Hause 3 Bäume

eu und gebr

von gutem eugl Dowlas ohne Appre
tur für Damen V4 Dtzd 4,00 4,50 u
5,50 Mk für Herren Dtzd 4,00 4,50
und 5 00 Mk für Kinder 45 ein lang
i/t Dtzd 1,50 Mk empfiehlt

M vAllliendei K
Geiststrasze 7 Ecke der Harzgasse

Rene nnd gebrauchte aller
Art verk billig Brunoswarte

Der heutigen Nnmmer unseres
Blattes liegt eine Beilage des So
linger Stahl Waaren Versandt Ge
schäfts von in Solingen
bei welche wir unseren Lesern zur
Beachtuug empfehlen

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstratze IS Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmanu i Hallt

Hierzu S Beilagen
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